
SchUM-KULTURTAGE 2025: Jüdische Kulturtage der UNESCO-Welterbestädte in Worms vom 27. Oktober bis 16. November

Vielseitiges Programm erleben

GRÜNES SCHMUCKSTÜCK: Senkgarten zwischen Parmaplatz und 118er-Denkmal im Wormser Adenauerring wird ab November saniert

Historische Formensprache bleibt erhalten

Vorträge, Lesungen, Kon-
zerte, Führungen und vieles 
mehr laden zum Kennenler-

nen der jüdischen Kultur in 
die SchUM-Städte Speyer, 
Worms und Mainz ein, die 

seit 2021 gemeinsam als UN-
ESCO-Welterbe anerkannt 
sind.

In enger Zusammenarbeit 
mit den SchUM-Städten, der 
jüdischen Gemeinde Rhein-

hessen und zahlreichen enga-
gierten Ehrenamtlichen bie-
ten die 21. SchUM-Kulturtage 
in Worms von Montag, dem 
27. Oktober, bis Sonntag, dem 
16. November, ein vielseitiges 
Programm mit Konzerten, Le-
sungen, Theater und Kunstin-
stallationen.

Zu den ersten Höhepunk-
ten des Programms zählen in 
diesem Jahr das Konzert von 
Louisa Lyne & Di yiddishe Ka-
pelye (31. Oktober, Lincoln 
Theater) und die Lesungen 
von Michel Friedman (1. No-
vember, DAS WORMSER) und 
Max Czollek – diesmal zusam-
men mit Hadija Haruna-Oel-
ker (4. November, SchUM-
Lab). Das neu eingerichtete 
SchUM-Lab am Wormser 
Neumarkt nimmt damit prak-
tisch den Betrieb auf.

Weitere Information zum 
Programm sind unter www.
worms-erleben.de zu finden.

Die gärtnerische Schmuckan-
lage zwischen den Verkehrs-
häuschen am Parmaplatz und 
dem 118er-Denkmal ist in die 
Jahre gekommen. 

Die defekte, veraltete Brun-
nentechnik hat bereits dazu ge-
führt, dass die beiden zentralen 
Wasserspiele in der Anlage 
abgestellt und aus Sicherheits-
gründen abgedeckt werden 
mussten. Wegebeläge sind de-

fekt, Randeinfassungen zum 
Adenauerring geben dem 
Druck der Bäume nach, da sie 
schlecht fundamentiert und 
nicht tief genug eingebunden 
sind.

Nun soll die Anlage grunder-
neuert werden, wobei die histo-
rische Formensprache mit dem 
Hauptweg als Mittelachse, den 
symmetrischen Treppenzugän-
gen und den quadratischen Auf-

enthaltsplätzen erhalten bleibt. 
Ein neuer Tiefbrunnen wird 
künftig das Wasser für die auto-
matische Beregnungsanlage 
bereitstellen. Zentrum der bei-
den Plätze werden ebenerdige 
Wasserfontänen-Felder sein, für 
die eine neue Wassertechnik 
installiert wird. Wege, Treppen 
und Einfassungen werden er-
neuert sowie die Entwässerung 
geregelt.

Weiterhin zieren die 
Schmuckbeete beiderseits des 
Hauptweges – jeweils jahres-
zeitlich gestaltet – die Anlage. 
Dem Restaurant an der Nord-
Ostseite der Anlage wird auch 
weiterhin ein Bereich für Au-
ßengastronomie zur Verfügung 
stehen. Jedoch wird die tren-
nende Hecke entfallen, sodass 
dieser Bereich optisch wieder 
zu der historischen Ausdeh-

nung der Ringanlage gehört. 
Eine neue Rampe sorgt in die-
sem Bereich für barrierefreien 
Zugang.

Die verwendeten Materialien 
entsprechen den bereits sanier-
ten Bauabschnitten der Ringan-
lage, sodass hier ein weiterer 
Baustein in der 2015 begonne-
nen Komplettsanierung der 
Ringanlage entsteht.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2
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 Louisa Lyne & di Yiddishe Kapelye präsentieren eine Auswahl von Leonard Cohens Gedichten und Liedern, neu interpretiert – auf Jiddisch. Foto: Sara Ljunggren

Sommerliche Aufnahme des Abschnitts zwischen Parmaplatz und 118er-Denkmal. Foto: Robert Lehr
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• Desinfektion    • Spezialreinigung

• Geruchsneutralisierung  • Tatortreinigung 
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Reifen & Autoservice Mast
Worms – Lampertheim – Lorsch
www.reifenmast.de · Worms · Tel. (0 62 41) 2 50 32
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• Einbauservice 
von Kühl- und Gefrier-

geräten

• Ceranfelder & Herdsets

Wir freuen uns über 
Ihren Besuch!

Fritz Ru	 Elektro-Handels-GmbH

Obermarkt 15 • 67547 Worms

info@elektroru	.de • www.elektroru	.de

Tel. 06241 88370

Ihr Haushaltsspezialist in Worms
Verkauf & Reparatur von:
– Trocknern

– Waschmaschinen

– Geschirrspülern

– Kühl- und Gefriergeräten

– Ka�eemaschinen

– LED-Farbfernseher

25
_
33
s

Ab sofort können 
Sie noch schneller 
und unkomplizier-
ter mit uns in Kon-
takt treten, denn 
der NK ist nun 
auch während der 
Öffnungszeiten:

Montag  9–17.30 Uhr, Dienstag 9–17 Uhr,
Mittwoch 9–13 Uhr, Donnerstag 9–17.30 Uhr, 
Freitag 9–14 Uhr
per WhatsApp erreichbar. 23_01s

Schnell & unkompliziert

Tel. (0 15 75) 1 05 53 82

E-Rezept bestellen? Ganz einfach mit unserer App!
Kostenloser Botendienst - täglich - Worms und Umland!

Telefon: 06241/841-1900 • www.vb-alzey-worms.de/immobilien 

Worms
Reihenendhaus mit Garage in Top-Lage
Vermietet & wertbeständig
Dieses attraktive Reihenendhaus mit ca. 105 m² Wohn�äche auf einem 
Grundstück von 282 m² be!ndet sich in einer der gefragtesten 
Wohnlagen von Worms. Die 1963 erbaute Immobilie ist seit vielen Jahren 
zuverlässig vermietet und überzeugt durch langjährige, solide Mieter – 
ideal für Kapitalanleger. Das Haus bietet eine durchdachte 
Raumaufteilung, ist vollständig unterkellert und verfügt über eine Garage, 
die bequem über den Garten erreichbar ist. Der schöne Garten rundet 
das Angebot ab und bietet zusätzlichen Wohnwert. Aktuelle Jahres-
Kaltmiete rund 11.000,- € EA B, 255,6 kWh/(m²a), Erdgas, H, Bj. 1963
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Kaufpreis € 360.000,–

– seit 1961 –
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… jetzt schon seit 12 Jahren in Worms
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„Miteinander-Montag“
Am Montag, dem 13. Okto-

ber, von 10.30 bis 13 Uhr, fin-
det der nächste „Miteinander-
Montag“ in der Mensa der 
Hochschule Worms, Erenbur-
gerstraße 19, 67549 Worms, 
statt. Unter dem Schwer-
punkt „digital miteinander“ 
können sich Interessierte vor-
mittags zwischen 10.30 und 12 
Uhr am „Miteinander-Tisch“ 
zu Fragen rund um Smart-
phones und Digitales von Stu-
denten beraten lassen. Im An-
schluss besteht die Möglich-
keit, bei einem Mittagessen in 
den Austausch zu kommen. 
Die Teilnahme ist bis auf das 
Mittagessen kostenfrei.

Seniorentreffen der AWO  
Die Begegnungsstätte des 

Ortsvereins Worms-Mitte der 
Arbeiterwohlfahrt im Gerd-
Lauber-Haus, Brucknerstraße 
3, öffnet am Montag, dem 13. 
Oktober, um 13.30 Uhr, wieder 
ihre Pforten. Die Seniorinnen 
und Senioren der AWO treffen 
sich zum Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen. Alle Inter-
essierten sind herzlich will-
kommen.

Schlaganfall-Selbsthilfe-
gruppe Worms 

Am Montag, dem 13. Okto-
ber, findet wieder das regelmä-
ßige Treffen der Schlaganfall-
Selbsthilfegruppe Worms im 
Tagungsraum des Klinikums 
Worms im Erdgeschoss um 
17.30 Uhr statt. Es wird über 
das Treffen der Gruppenspre-
cher in Stuttgart informiert. 
Ferner werden Ideen für die 
Arbeit gesammelt und es gibt 
Raum für Fragen und Antwor-
ten. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos und barrierefrei! 

Glauben. Reden. Leben.  
„Was glauben wir eigentlich 

– wenn wir glauben?“ Und 
was ist das eigentlich: Heiliger 
Geist? In offenen Abenden 
geht man im Gesprächsabend 
zum christlichen Glaubensbe-
kenntnis den am Dienstag, 
dem 14. Oktober, um 19.30 
Uhr, im Haus am Dom, zen-
tralen Aussagen des Glau-
bensbekenntnisses auf den 
Grund – offen, ehrlich und im 
Gespräch mit anderen. Ob mit 
viel, wenig oder ganz ande-
rem Glauben: Willkommen 
sind alle, die neugierig sind 
auf das, was Christen glauben 
– und warum.

Zu rechtlicher Betreuung 
oder Patientenverfügung  

Der Betreuungsverein der 
Arbeiterwohlfahrt Worms e.V. 
bietet für in Worms lebende 
Personen Sprechstunden an 
zu den Themen rechtliche Be-
treuung, Betreuungsverfü-
gung, Vorsorgevollmacht so-
wie Patientenverfügung an. 
Die nächste Sprechstunde fin-
det am Dienstag, dem 14. Ok-
tober, von 10 bis 12 Uhr, im 
Quartiersbüro des AWO Haus 
der Generationen, Remeyer-
hofstraße 19, 67547 Worms. 
Das Angebot ist kostenfrei. 
Zur besseren Planung wird 
um Anmeldung unter Telefon 
06241/595655 oder E-Mail un-
ter btv@awo-worms.de gebeten.

Abenheimer Seniorentreff  
Der nächste Seniorennach-

mittag findet am Mittwoch, 
dem 15. Oktober, um 14.30 
Uhr, im Pfarrzentrum Aben-
heim, An der Kirche 2, statt. 
Nach einem Kaffeeplausch 
werden Rolf Klingler und Rita 
Spohr-Klingler Fotos aus der 
Sonderausstellung „Aben-
heim gesehen durch die Ka-
mera von Anton Rendier“. 
zeigen. Der gemeinsame 
Nachmittag klingt mit einem 
leckeren Essen aus. Alle ab 60 
sind herzlich eingeladen.

TERMINE

IHK FÜR RHEINHESSEN: Hotelmarktanalyse vorgestellt / Große Potenziale für Tourismus- & Wirtschaftsstandort Rheinhessen

Rheinhessen braucht mehr Hotelbetten
ALZEY-WORMS: Kreis reduziert Gemeinschaftsunterkünfte

Weniger Flüchtlinge

Enormes touristisches Poten-
zial, aber zu wenig passende 
Hotels – Das ist das zentrale 
Ergebnis der neuen Hotelmarkt-
analyse für Rheinhessen, wel-
che die IHK für Rheinhessen 
gemeinsam mit ihren Partnern 
am 6. Oktober in Worms vorge-
stellt hat. 

Beauftragt wurde die Analyse 
von der IHK zusammen mit der 
Rheinhessen-Touristik GmbH, 
mainzplus CITYMARKETING 
sowie den Wirtschaftsförderun-
gen der Städte Alzey, Ingelheim 
und Worms. Beim Tourismusfo-
rum „Hotelpotenziale in Rhein-
hessen: Betten schaffen! Aber 
wo und welche?“ im IHK-
Dienstleistungszentrum Worms 
wurden die Ergebnisse erstmals 
präsentiert und intensiv disku-
tiert.

„Spätestens die Wertschöp-
fungsstudie Tourismus Rhein-
hessen aus dem vergangenen 
Jahr hat gezeigt, dass in der Re-
gion ein klarer Bedarf an Hotel-
betten besteht. Doch wo genau 
und für welche Zielgruppen? 

Diese Frage beschäftigt uns alle 
in Rheinhessen“, erläutert Dr. 
Florian Steidl, Geschäftsführer 
der IHK für Rheinhessen, die 
Motivation für die Untersu-
chung. Die von dwif-consulting 
GmbH durchgeführte Analyse 
zeigt deutlich: Die Nachfrage 
ist da – das Angebot hat Lü-
cken. 

Potenziale bleiben 
ungenutzt

„Gäste kommen nach Rhein-
hessen, finden aber häufig 
nicht das passende Hotel. Ak-
tivhotels, Budget-Design-Ho-
tels, Wellness- und Boutique-
hotels sind unterrepräsentiert – 
damit bleibt wertvolles Potenzi-
al ungenutzt“, fasst Christian 
Halbig, Geschäftsführer der 
Rheinhessen-Touristik GmbH, 
zusammen. „Aktuell verlieren 
wir Wertschöpfung an andere 
Regionen. Wir müssen handeln 
und größere, besser positio-
nierte Hotels in der Fläche 
schaffen. Nur so verlängern wir 

die Aufenthaltsdauer und si-
chern Ganzjahresnachfrage.“

Auch Steidl fordert entschlos-
senes Handeln: „Wir brauchen 
die Politik als Möglichmacher – 
mit schnelleren Verfahren, ge-
zielten Förderungen und einer 
strategischen Ansiedlungspoli-
tik. Rheinhessen ist stark, aber 
wir könnten noch stärker sein, 
wenn wir den Mut haben, diese 
Angebotslücken zügig zu 
schließen.“ Von neuen Hotelin-
vestitionen profitiere die ge-
samte Region: „Das eröffnet 
Chancen für Investoren und 
stärkt Wertschöpfung und Ar-
beitsplätze.“

Derzeit 235 
Beherbergungsbetriebe

Während Mainz als touristi-
sches Zugpferd gilt, können klei-
nere Tourismusorte oft nicht 
mithalten – zu klein die Betriebe, 
zu alt die Konzepte. Die klare 
Botschaft der Studie: Wer in der 
Fläche investiert, stärkt die ge-
samte Region. Aktuell zählt 

Rheinhessen 235 Beherber-
gungsbetriebe mit insgesamt 
rund 16.500 Betten. Laut Analy-
se besteht Spielraum für zusätz-
liche Kapazitäten: Der Markt 
könnte kurzfristig vier bis sechs 
neue Hotels mit jeweils etwa 120 
Zimmern aufnehmen. Bei posi-
tiver Marktentwicklung wären 
weitere Betriebe möglich.

Als zentrales Ergebnis emp-
fiehlt die Studie die Gründung 
einer Taskforce Hotelentwick-
lung Rheinhessen, die das The-
ma koordiniert und vorantreibt. 
„Die Erkenntnisse fließen in die 
Fortschreibung der Tourismuss-
trategie Rheinhessen 2030+ ein 
und bilden die Grundlage für ei-
ne nachhaltige Weiterentwick-
lung des Tourismus- und Wirt-
schaftsstandorts Rheinhessen“, 
stellt Halbig fest.

Die Analyse umfasst die IHK-
Region Rheinhessen, die aus der 
Tourismusregion Rheinhessen 
und der VG Rhein-Nahe besteht. 
Sie findet sich im Internet zum 
Download unter ihk.de/
rheinhessen/hotelmarktanalyse

Der Landkreis Alzey-Worms 
reagiert auf die derzeit rück-
läufigen Zuweisungszahlen 
von Geflüchteten und plant ei-
ne schrittweise Reduzierung 
der angemieteten Gemein-
schaftsunterkünfte. Der Kreis-
ausschuss hat in seiner jüngs-
ten Sitzung beschlossen, dass 
die Verwaltung beauftragt 
wird, bei weiter sinkenden 
Zuweisungszahlen die Unter-
künfte entsprechend einer 
festgelegten Prioritätenliste 
und unter Berücksichtigung 
der jeweiligen Vertragslaufzei-
ten zu kündigen. Zunächst 
sollen die Gemeinschaftsun-
terkünfte in Osthofen und in 
Westhofen aufgelöst werden.

Unterkünfte angemietet
In den vergangenen Jahren 

hatte der Landkreis aufgrund 
der hohen Zuwanderung ins-
gesamt zehn größere Unter-
künfte mit jeweils 20 und 
mehr Plätzen angemietet, um 
die Unterbringung Geflüchte-
ter sicherzustellen. Diese 
Maßnahme war notwendig 
geworden, da in den Kommu-
nen zunehmend keine ausrei-
chenden Kapazitäten im regu-
lären Wohnungsmarkt mehr 
zur Verfügung standen.

Die Mietverträge der Unter-
künfte sowie die Vereinbarun-

gen zur Sozialbetreuung der 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner haben unterschiedliche 
Laufzeiten. Durch den nun 
einsetzenden Rückgang der 
Zuweisungszahlen – insbeson-
dere aus Herkunftsländern wie 
Syrien, Afghanistan und der 
Türkei – ergibt sich die Mög-
lichkeit, die Belegung nach 
und nach zu verringern.

Unverändert bleibt hingegen 
die Zuweisung von Geflüchte-
ten aus der Ukraine, die wei-
terhin über die Landesaufnah-
meeinrichtungen dem Land-
kreis zugewiesen werden.

Weniger belegte Plätze
Zudem gelingt es zuneh-

mend, Bewohnerinnen und 
Bewohner aus den Gemein-
schaftsunterkünften in eige-
nen Wohnraum zu vermitteln. 
Dies trägt ebenfalls dazu bei, 
die Zahl der belegten Plätze in 
den Großunterkünften zu re-
duzieren.

„Mit der geplanten schritt-
weisen Reduzierung reagieren 
wir flexibel auf die aktuelle 
Entwicklung und stellen 
gleichzeitig sicher, dass für 
Geflüchtete, die uns zugewie-
sen werden, eine angemesse-
ne Unterbringung gewährleis-
tet bleibt“, betont Landrat Hei-
ko Sippel.
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Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

POL-PDLU: Bobenheim-Rox-
heim (ots) – Am Donnerstag-
morgen gegen 4.50 bis 5.50 Uhr 
wurden in der Haardstraße in 
Bobenheim-Roxheim soweit 
bislang bekannt sieben Perso-
nenkraftwagen beschädigt.

Ein bis zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt unbekannter Täter 
schlug an den Fahrzeugen die 
Heckscheibe ein und durch-
wühlte den Innenraum. Nach 
derzeitigem Ermittlungsstand 
wurde aus den Fahrzeugen 

nichts entwendet. Neben einem 
Personenkraftwagen konnte ein 
Holzpfahl als mutmaßliches 
Tatmittel aufgefunden werden. 
Die Ermittlungen dauern an.

Zeugen werden gebeten sich 
an die Polizeiinspektion Fran-
kenthal unter Telefon 06233/
313-0 oder an die Polizeiwache 
Maxdorf unter Telefon 06237/
934-1100 zu wenden. Gerne 
werden Hinweise auch per E-
Mail an pifrankenthal@polizei.rlp.de
entgegengenommen.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Sieben Heckscheiben eingeschlagen

Innerhalb weniger Minuten sind vom Dom-Hotel am Obermarkt die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt Worms zu Fuß erreichbar. Foto: Robert Lehr

Fortsetzung von Seite 1

Historische Formensprache bleibt erhalten

Der Baubeginn ist für Anfang 
November 2025 geplant. Die 
Bauzeit wird etwa acht Monate 
betragen – auch abhängig von 
der Witterung. Die Erschließung 
der Baustelle wird über die 
Querseite beim 118er-Denkmal 
geregelt. Für die Anwohner des 

Adenauerrings entlang der östli-
chen Anlagenseite wird es zu 
zeitweisen Einschränkungen 
kommen, während die Einfas-
sung der Anlage dort erneuert 
wird. Die Gastronomie der bei-
den Verkehrshäuschen wird 
über den Parmaplatz andienbar 

sein. Die Begrenzung der Bau-
maßnahme verläuft zwischen 
den beiden Verkehrshäuschen.

Stadtentwicklungsdezernent 
Timo Horst führt zu der Maß-
nahme aus: „Die Ringanlage 
prägt ganz wesentlich das Ge-
sicht unserer Stadt und trägt 

sehr zur Aufenthaltsqualität in 
der Innenstadt bei. Ich freue 
mich deshalb, dass wir mit der 
Sanierung der Anlage in diesem 
Jahr deutlich vorankommen!“

Bei derart großen Baumaß-
nahmen sind zeitweise Ein-
schränkungen und Beeinträchti-

gungen für die Anwohner und 
Besucher nicht ganz zu vermei-
den. Die federführende Abtei-
lung Grünflächen und Gewässer 
der Stadtverwaltung Worms 
wird während der Maßnahme 
jedoch stets nach der besten Lö-
sung suchen und mit den An-

wohnern in enger Abstimmung 
stehen. Kontaktdaten für Rück-
fragen werden den Anwohnern 
noch per Briefeinwurf übermit-
telt; auf der städtischen Homepa-
ge wird über den aktuellen Bau-
fortschritt unter www.worms.de
berichtet.

Der Lageplan zeigt die Sanierung des Senkgartens zwischen Parmaplatz und 118er-Denkmal. Graphik: Stadt Worms/Grünflächen und Gewässer



Am Mittwoch, dem 15. Okto-
ber, wird in der Sterngasse von 
14 bis 15.30 Uhr wieder gesun-
gen. 

Unter dem Motto „Singen 
macht Spaß“ wird die offene 
Seniorengruppe alte und neue 
Volkslieder anstimmen. 

Bei diesem Treff handelt es 
sich nicht um einen Chor und es 

kommt daher nicht auf die mu-
sikalische Begabung an. Im Vor-
dergrund stehen der Spaß sowie 
die Freude an der Musik und der 
Geselligkeit. Kaffee und Kuchen 
gibt es auch. 

Die Gruppe freut sich immer 
über neue Mitsängerinnen und 
Mitsänger. Veranstaltungsort 
sind die Räumlichkeiten des In-

ternetcafés SilverSurfer, Stern-
gasse 10, in Worms. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

Für Rückfragen oder weitere 
Informationen steht die Fach-
stelle für Senioren und Inklu-
sion per Telefon unter 06241/
8535711 oder per E-Mail an 
seniorenbuero@worms.de zur 
Verfügung.

Der BUND Wonnegau und 
das Entomologische Büro Sabi-
ne Schwabe laden zum Vortrags-
abend „Tod ist Leben" am Mitt-
woch, dem 22. Oktober, um 19 
Uhr in das Weingut Burgunder-
hof Merkel (Rheinstraße 8, Gun-
dersheim) ein.

Zum Aaskäferprojekt
Der erste Vortrag führt in die 

Kadaverökologie ein und infor-
miert über die Ergebnisse aus 
dem Aaskäferprojekt des Bun-
desamtes für Naturschutz in 15 
Nationalparks in Deutschland 
(Referent: Projektleiter Dr. 
Christian von Hoermann).

Sabine Schwabe wird in ei-
nem zweiten Vortrag die ersten 
Ergebnisse aus dem For-
schungsprojekt „Tod ist Leben – 
Zum Belassen von Wildtierkada-
vern in der Landschaft“ aus dem 
Naturschutzgebiet Kalksteinbrü-

che Rosengarten und der Erwei-
terungsfläche Gundersheim prä-

sentieren. Seit April wurden dort 
Wildtierkadaver unterschiedli-
cher Art und Größe ausgelegt, 
um die Auswirkungen auf die 
Biodiversität und die Aasverwer-
tergilde zu untersuchen.

Im dritten Vortrag stellt sie 
erste Erkenntnisse zur Lebens-
weise des Deutschen Totengrä-
bers (Nicrophorus germanicus) 
vor. 

Sabine Schwabe hat anlässlich 
einer Insektenerhebung im Auf-
trag des BUND Wonnegau die-
sen seltenen Käfer entdeckt. Er 
gilt in vielen Bundesländern als 
ausgestorben bzw. konnte viele 
Jahre nicht mehr nachgewiesen 
werden.

Der Vortragsabend ist kosten-
frei. Spenden sind erwünscht. 
Die Bewirtung erfolgt auf eigene 
Rechnung. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Weitere Informationen unter 
https://wonnegau.bund-rlp.de

Das Jahr neigt sich dem Ende 
und der Herbst zeigt sich mit 
bunten Blättern und süßen 
Früchten. 

Auch in diesem Jahr gibt es 
eine Wanderung, vorbei an Wald 
und Weinbergen, nach Muß-
bach, wo der „neue Wein“ im 
Weinbiet genossen werden kann. 

Treffpunkt ist um 12.30 Uhr 
am Hbf Worms, von wo es mit 
dem Zug über Ludwigshafen 
nach Neustadt geht. Von Neu-
stadt aus beginnt die Wanderung 
an der Hardt entlang nach Muß-
bach. Eine Zwischenstation ist 
das Federweißerfest im Wein-

biet. Es besteht die Möglichkeit, 
selbst mitgebrachte Speisen zu 
verzehren oder sich vor Ort et-
was zu kaufen. Federweißer und 
Wein gibt es im Weinbiet.

Um Anmeldung wird bis zum 
16. Oktober bei Wanderleiterin 
Roswitha Keßel unter Telefon 
0160/92326317 oder per E-Mail 
an roswitha.kessel@dav-worms.de
unter Angabe der benötigten 
Fahrkartenzahl gebeten. Ohne 
Fahrkarte beträgt der Unkosten-
beitrag zwei Euro.

Nähere Informationen gibt es 
auf der Internetseite des DAV-
Worms unter www.dav-worms.de
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Deutsche Totengräber (Nicrophorus 
germanicus) auf Tierkadaver. 

Foto: Sabine Schwabe

Versteckt, manchmal ein biss-
chen unscheinbar und doch vol-
ler Geschichte: In der Wormser 
Innenstadt gibt es geheimnis-
volle Details zu entdecken – ei-
ne kleine Leiter hier, eine Trom-
mel dort, vielleicht ein Drache 

oder gar ein Teufel. Was hat es 
mit diesen Symbolen auf sich?

Am heutigen Samstag, dem 
11. Oktober, geht es um 18.30 
Uhr mit Taschenlampe und of-
fenen Augen ab dem Siegfried-
brunnen durch die Straßen und 

Gassen der Stadt. Spannende 
Geschichten, überraschende 
Hintergründe und verborgene 
Geheimnisse erwarten die Teil-
nehmenden. 

Die Führung richtet sich an 
Erwachsene und Jugendliche 
und ist ideal für Einzelgäste oder 
Kleingruppen bis zu sechs Per-
sonen. Eigene Taschenlampen 
dürfen gerne mitgebracht wer-
den, sind aber nicht erforderlich.

Tickets kosten 10 Euro und 
gibt es ab sofort u.a. beim Nibe-
lungen Kurier, Siegfriedstraße 
22 in 67547 Worms, sowie bei 
allen weiteren bekannten Ti-
cket-Regional-Vorverkaufsstel-
len, im Vorverkauf in der Tou-
rist Information oder im Shop 
am Dom.

Weitere Termine für die öf-
fentliche Taschenlampenfüh-
rung sind der 8. November und 
der 13. Dezember jeweils sams-
tags um 18.30 Uhr. Für Grup-
pen besteht zudem die Mög-
lichkeit, die abendliche Füh-
rung bis März zum Wunschter-
min nach schriftlicher Anmel-
dung zu buchen. 

Mehr Informationen gibt es 
unter www.worms-erleben.de

Wer sich auf eine besondere nächtliche Entdeckungstour begeben möchte, ist 
bei der öffentlichen Taschenlampenführung genau richtig. 

Foto: Tourist Info Worms

TOURIST INFO: Taschenlampenführung durch die Innenstadt heute um 18.30 Uhr

Abendliche Spurensuche

FACHSTELLE FÜR SENIOREN UND INKLUSION: Gemeinsames Singen am 15. Oktober

Alte und neue Volkslieder

BUND WONNEGAU: Vortragsabend „Tod ist Leben“ am 22. Oktober um 19 Uhr 
im Weingut Burgunderhof in Gundersheim

Von Wildtierkadavern in der 
Landschaft und seltenen KäfernDAV-WORMS: Halbtageswanderung am 18. Oktober

Treffpunkt um 12.30 Uhr am Bahnhof Worms

Von Neustadt nach 
Mußbach

Einladung zur Mitgliederversammlung 
am 27. Oktober 2025, um 18 Uhr

Tagesordnungspunkte
 1. Begrüßung
 2. Feststellung der Beschlussfähigkeit und 
  der Tagesordnung
 3. Bericht des Vorstandes/Kassenprüfer 
 4. Beschlussfassung zur Entlastung 
  des Vorstandes/Kassenprüfer
 5. Beschluss der überarbeiteten Satzung
 6. Wahl des Vorstandes
 7. Wahl des Kassenprüfer
 8. Bericht aktueller Stand
 9. Verschiedenes

Ort: Evangelische Sozialstation Osthofen
Auf der Rosselshecke 16
67574 Osthofen

Wir freuen uns auf
zahlreiche Teilnahme
Herzlichst
Doris Dörfer
Vorstandsvorsitzende
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JUWELIER GOLDBÖRSE

Am Römischen Kaiser 8 · 67547 Worms
Telefon (0 62 41) 3 09 56 70 · www.goldankauf-24.eu

ANKAUF von Goldschmuck | Altgold 
Bruchgold | Zahngold | Goldmünzen | Goldbarren 

Zinn | Silber und versilbertes Besteck

24
_
04
s

Landmetzgerei Kratz
Friedrich-Ebert-Straße 18 · 67574 Osthofen
Tel. (0 62 42) 79 15 · Fax (0 62 42) 6 09 28
www.landmetzgerei-kratz.de
Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 7.30–18.00 Uhr, Sa. 7.30–13.00 Uhr

Unsere Angebote: Do., 16. bis Mi., 22.10.2025*

Unser Mittagstisch 13. bis 17.10.2025 ab 11.30 Uhr

je 100 g € 1,29 je 100 g € 1,19 je 100 g € 1,59
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Mo. Cevapcici mit Pommes und Salat € 7,90

Di. 2 Bratwürste mit Sauerkraut und Kartoffelbrei € 7,90

Mi. Cordon Bleu vom Landschwein mit Pommes und Gurkensalat € 7,90

Do. Hühnerfrikassee mit Reis und Salat € 7,90

Fr. Schinkennudeln mit Salat € 6,90

Gemischtes 
Hack/eisch
frisch gemahlen

Chilli-
Peitschen
rauchfrisch

Saftige 
Rippchen
Kamm oder Stiel

Am 14. Oktober ab 11 Uhr gibt es wieder
KOHLROULADEN!  – bitte vorbestellen –
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Donnerstag, 16. Oktober

gekochtes Ochsen�eisch
mit Meerrettichsoße, Petersilienkarto�eln, Rote-Bete-Salat € 12,90




























